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Bü cherei-Abholservicewirdsehr gut angenommen
Drachselsr ied. Sehr zufrieden
sind die Leiterinnen der Bü che-
rei Drachselsried mit dem Ver-
lauf am ersten Abholtag gewe-
sen. Viele Lesebegeisterte, die
ihre Vorbestellungen haupt-
sä chlich ü ber den Onlinekata-
log aufgegeben hatten, haben
sich am Sonntag ihre Wunsch-
lektü ren unter Einhaltung der
vorgegebenen Hygiene- und
Abstandsregeln abgeholt. Die
Freude war beiderseits groß .
DieLeserinnen und Leser konn-
ten sich endlich wieder mit Le-
sestoff eindecken. Das Bü che-
reiteam freute sich, dass dieses
Angebot so gut angenommen
wurde. Bis einschließ lich
14. Februar, solange die Bü che-
reischließ ungen noch andau-
ern, wird dieser Service auf-
rechterhalten. Zusä tzlich zur

Bestellmö glichkeit ü ber den Onlinekatalog https:/ / www.eo-
pac.net/ BGX431186/ (Zugangsdaten sind Lesernummer und persö n-
liches Passwort) bietet die Bü cherei die Mö glichkeit per Mail unter
buecherei_drachselsried@t-online.de sowie ab heute, Donnerstag, 28.
Januar, jeweils donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr telefonisch unter
5 09945/ 905034 Bü cherwü nsche durchzugeben. Eine Ausleihe ist al-
lerdingsam Donnerstagnicht erlaubt.Soweit diegewü nschten Medien
vorrä tig sind, werden sie bereitgestellt und kö nnen am Sonntag von 10
Uhr bis 11.30 Uhr abgeholt werden. Im Eingangsbereich im Rathaus
mit Bü cherei wurde eine Ü bergabestelle eingerichtet (unser Bild). Die
Ü bergabe erfolgt kontaktlos, es besteht FFP2-Maskenpflicht und der
Abstand ist einzuhalten. Der Zutritt zur Bü cherei und zum Bü cherfloh-
markt ist leider nicht mö glich. Es dü rfen nur vorbestellte Medien
ausgegeben werden. � ip/ Foto: Ilse Probst

Essen vom Food Truck alsCorona-Abwechslung

Ortsmarke. Sandra Loew, Geschä ftsfü hrerin der Dr. Loew Soziale
Dienstleistungen, hat sich bei den Bewohnerinnen und Bewohnern fü r
ihr Durchhaltevermö gen, ihre Geduld und ihre Disziplin in der Coro-
na-Krise bedankt und ihnen als Abwechslung im Corona-Alltag den
Truck von Marcos Streetfood in die Schreinermü hle kommen lassen.
Jeder Bewohner und jede Bewohnerin der Schreinermü hle und des
Ferrerhofserhielt ein � Burger-Menü � , spendiert von Sandra Loew. Die
Burger haben allen sehr gut geschmeckt. � vbb/ Foto:Gruber

2500 Euro fü r �Technik fü r Kinder�

Geiersthal. Alexander (von links) und Mario Iglhaut , Geschä ftsfü h-
rer der ITES GmbH, haben Werner Helmbrecht vom Verein � TfK �
Technik fü r Kinder� eine Spende in Hö he von 2500 Euro ü berreicht.
Das Geld kommt dem Technikhaus Regen zu Gute. In der Werkstatt
des Technikhauses haben Mä dchen und Buben die Mö glichkeit, an
eigenen Projekten zu tü fteln. Unter Anleitung fachkundiger Mentoren
entstehen beispielsweise Katzenhä user, Seifenkisten, Puppenhä user
oder Elektroautos. Ziel ist es, den technischen und handwerklichen
Nachwuchs zu fö rdern und auch zu stabilisieren. Die Kinder werden
hier in spielerischer Weise an das Thema Technik herangefü hrt und
lernen, wie viel Spaß Technik macht. Durch die selbst gebauten Werke
sind Erfolgserlebnisse garantiert. Das Technikhaus in Regen wird,
sobald es die allgemeine Situation zulä sst, erö ffnet. Mit der Spende
wird die ITESGmbH Fö rderkreismitglied im Technikhaus. Das Unter-
nehmen unterstü tzt die Arbeit des Vereins schon seit lä ngerem. Nicht
nur das Technikhaus Regen wird dabei gefö rdert, sondern auch das
TfK-Projekt � SET � Schü ler entdecken Technik� am Dominicus-von-
Linprun-Gymnasium in Viechtach. � vbb/ Foto: Wirkert

NAMEN UND NACHRICHTEN

Drachselsr ied. In seiner jü ngs-
ten Sitzung hat sich der Gemein-
derat Drachselsried mit einem An-
trag von Jü rgen und Rü diger Bau-
mann, Immo GbR aus Baiersdorf,
beschä ftigt. Das Unternehmen
beantragte einen Vorbescheid fü r
den Neubau von vier Chalets zur
Erweiterungder HotelanlageMar-
geritenhof in Oberried. Das Gre-
mium hat dem Vorbescheid nach
einer kurzen Beratung das ge-
meindliche Einvernehmen ge-
wä hrt.

Bü rgermeister Johannes Vogl
stellte den Plan vor. Das Projekt
liegt im Bereich des Bebauungs-
plans Leitenfeld und in Nachbar-
schaft zum Montessori-Kinder-
hausund weiteren Gebä uden.Da-
rauf soll der Bauträ ger hingewie-
sen und dieser Hinweis soll als
Stellungnahme an das Landrats-
amt mitgegeben werden. Fü r den
Emissionsschutz soll nach dem
Willen des Gemeinderats der An-
tragsteller selbst sorgen.

Bü rgermeister Johannes Vogl
gab auß erdem eine bereits durch
ihn genehmigte Tektur bekannt.
Es handelte sich nur um eine klei-
ne˜ nderungmit Einbau einer Tü r
entgegen der genehmigten Pla-

nung fü r den Wohnhausanbau
und Anbau einer Garage von Mar-
tin Neppl aus Rehberg.

Mit zwei Gegenstimmen wurde
der Antrag auf Neubau einer Drei-
fachgarage von Simone Muhr in
Rehberg genehmigt. Der Bau liegt
innerhalb des geltenden Bereichs
der Auß enbereichssatzung Reh-
berg.

Einen Antrag auf Vorbescheid
hat Franz Steinbauer aus Drach-
selsried eingereicht. Er plant den
Neubau eines Einfamilienhauses
mit Doppelgarage in der Poschin-
gerstraß e. Der Standort liegt im
Auß enbereich, wü rde aber eine
Lü cke in der Bebauung schließ en.
Vom Gemeinderat kamen keine
Einwä nde.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt � esging um die Festlegung
der Beschilderung im Rahmen der
Verkehrsberuhigung der Gemein-
destraß en Erlenweg und Am
Anger � wurde nach lä ngerer Be-
ratung zurü ckgestellt und die Ver-
waltung mit der Klä rung verschie-
dener Faktoren beauftragt. Erst
nach Vorlageweiterer Detailswird
der Gemeinderat eine Abstim-
mung vornehmen. � ip

Vier Chaletsund
weitere Bauprojekte

Notizen aus dem Gemeinderat Drachselsried

Winter im Bibelgarten

Kollnburg. Einen ganz eige-
nen Charme hat derzeit der Bi-
belgarten in Kollnburg. Die er-
giebigen Schneefä lle der ver-
gangenen Tage haben eine di-
cke weiß e Daunendecke ü ber
die Anlage gebreitet. Ein krä fti-
ger Wind hat an manchen Stel-
len hohe Wechten aufgetü rmt.
Die Wege sind nicht mehr zu
erkennen.

Zwei mä chtige Linden stehen
als Wä chter am Bildrand, als
wü rden sie sich ehrfurchtsvoll
verneigen. Die Tö ne Weiß und
Grau herrschen vor. Umso mar-

kanter springen die bunt leuch-
tenden Glastafeln ins Blickfeld,
die sich ü ber den Burgberg hi-
naufziehen.

Man mussnicht unbedingt zu
den Tafeln stapfen und mit sei-
nen Fuß spuren den Zauber zer-
stö ren.Mö gen auch andereSpa-
ziergä nger Freude an diesem
Garten finden und vielleicht ein
Gebet zum Schö pfer sprechen,
der zwar die Corona-Pandemie
geschickt hat, aber damit auch
die Muß e, solche kleinen Schä t-
ze zu bewundern.

� ewi/ F.:E. Wittenzellner

Gotteszell . 2020 war in vielen
Bereichen ein auß ergewö hnliches
Jahr. Auch fü r die Belegschaft des
Staatlichen Bauamts Passau
brachte es etliche Herausforde-
rungen mit sich.Trotzeiniger Aus-
wirkungen auf die Baustellen in
der Region, trotz Homeoffice und
Einschrä nkungen der tä glichen
Arbeit war das Jahr eines der er-
folgreichsten in der Geschichte
des grö ß ten Bauamts Bayern: 114
Millionen Euro wurden im Stra-
ß enbau sowie im Straß enbe-
triebsdienst fü r die Infrastruktur
der Region investiert.

Trotz Corona-Krise gingen die
Planungs- und Vergabetä tigkei-
ten am Amtssitz, im Hochbau so-
wie an den beiden Servicestellen
in Deggendorf und Pfarrkirchen
unvermindert weiter. � Wo esging,
beschleunigten wir die Ausschrei-
bungen und Vergaben, um der
Bauwirtschaft frü hzeitig mit Auf-
trä gen eine ü bers Jahr planbare
Geschä ftsgrundlage zu ermö gli-
chen� , sagt Leitender Baudirektor
Robert Wufka, Leiter des Staatli-
chen Bauamts Passau. Die Baufir-
men seien wichtige Partner des
Staatlichen Bauamts� � diesewoll-
ten wir in der wirtschaftlich
schwierigen Lage unterstü tzen.�

Das Staatliche Bauamt Passau
zä hlt laut Pressemitteilungder Be-
hö rde zu den wichtigsten Auftrag-
gebern von Bauleistungen in der
Region. � DasGeld, daswir in Stra-
ß en- und Brü ckenbau und den
Hochbau investieren, fließ t in
unsere Unternehmen, sichert
Arbeitsplä tze und stä rkt somit di-
rekt unsere Region� , sagt Robert
Wufka. Die Ausschreibung und
Vergabe der Hochbauleistungen
erfolgten dabei mittelstands-

freundlich getrennt nach Gewer-
ken nach der Vergabe- und Ver-
tragsordnung fü r Bauleistungen.

114Millionen Euro sind 2020im
Fachbereich Straß enbau inves-
tiert worden. Mehr alsdieHä lfte
der Mittel, rund 67 Millionen
Euro, flossin den Erhalt desknapp
2200 Kilometer langen Bundes-
und Staatsstraß ennetzes im Ge-
biet der Behö rde. � Der Erhalt der
bestehenden Straß ensubstanz
mit dem Ziel bestmö glicher Be-
fahrbarkeit, bestmö glichen Fahr-
komforts und bestmö glicher Ver-
kehrssicherheit ist eine sehr wich-
tigeAufgabe� , heiß t es in der Pres-
semitteilung weiter.

Vor allem auf den Hauptachsen
der Bundesstraß en sowie auf den
wichtigsten Staatsstraß en wurden
der Fahrbahnzustand und der
Straß enunterbau weiter deutlich
verbessert. Damit verbunden wa-
ren viele Baustellen wä hrend der
Hauptbauzeit zwischen April und
Oktober. In diesen � nur � sieben
Monaten ist das gesamte Baupro-
gramm abzuwickeln.

Die vielen Baustellen mussten
so eingetaktet werden, dass sie
sich nicht gegenseitig behindern
und fü r Verkehrsumleitungen
noch Ausweichstrecken vorhan-
den sind. Dies war bei der hohen
Anzahl an Baumaß nahmen nicht
ü berall mö glich, manche haben
sich auch ü berschnitten. Behin-
derungen und Staus lassen sich
nicht immer vermeiden, auch
wenn wir von den Firmen eine
straffe Bauzeit mit Sechstagewo-
chen und Ausnutzung des Tages-
lichtesfordern. Dasbedeute lange
und anstrengende Arbeitszeiten
fü r deren Mitarbeiter.

Viel geschafft trotzCorona
Rü ckblick des Staatlichen Bauamts Passau auf Maß nahmen

Den Schwerpunkt bildeten im
Bereich � Um- und Ausbau sowie
Neubau� Maß nahmen fü r mehr
Verkehrssicherheit, so dasStaatli-
che Bauamt Passau. Darunter fal-
len etwa der Bau von dritten Fahr-
spuren in Steigungsbereichen
oder der Umbau von Kreuzungen
an Bundesstraß en. Bei den Staats-
straß en liegen die Schwerpunkte
auch in der Entlastung von Ort-
schaften und Menschen durch
Bau von Ortsumgehungen und Li-
nienverbesserungen auß erorts
mit Konzentration auf Entschä r-
fung und Beseitigung von Gefah-
renstellen.

Als Beispiel nennt das Staatli-
che Bauamt in seiner Bilanz fü r
den Landkreis Regen den Um-
und Ausbau der Ortsdurchfahrt
Arnbruck fü r zwei Millionen Euro.
Die Staatsstraß e 2326 war fü r Lkw
und Busseaufgrund desengen Ra-
dius,der geringen Fahrbahnbreite
und des Hö henverlaufs nur
schwer befahrbar. Mit dem Um-
bau des sogenannten Schlosser-
ecks konnte die unü bersichtliche
Engstelle verbessert werden.

In ihrer Bilanz blickt die Behö r-
de auß erdem zurü ck auf den be-
gonnenen Brü ckenneubau auf
der Bundesstraß e 85 bei Ayrhof,
die Instandsetzung der Fahrbahn
der Bundesstraß e 85 bei Voggen-
zell und Prackenbach mit Erneue-
rung der Brü cke ü ber den Kugel-
bach bei Voggenzell und den Bau
einer Linksabbiegespur bei Moos-
bach/ Viechtafell fü r insgesamt 1,1
Millionen Euro sowieauf den Aus-
bau der Bundesstraß e 11 zwi-
schen Grafling und Gotteszell mit
Fahrbahnverlegung, Brü ckenbau
und Bau von Stü tzmauern fü r et-
wa 4,9 Millionen Euro. � vbb

Geiersthal. Der Geiersthaler
Pandemie-Ausschuss hat sich in
seiner jü ngsten Sitzungmit einem
˜ nderungsantrag auf Neubau
einer Betriebsstä tte nebst Errich-
tung von zwei Gerä te-Materialla-
gern und einem ü berdachten Bü -
rocontainer im Gewerbegebiet
Linden B 85 Nord von Anton Wit-
tenzellner beschä ftigt. Der Unter-
nehmer will damit Befreiungen
von einigen Festsetzungen desbe-
stehenden Bebauungsplans er-
halten. Konkret ü berschreitet das
Gerä te- und Materiallager 2 die
festgesetzte Baugrenze um 51
Zentimeter.Zudem beträ gt diege-
plante Ü berdachungsbreite an
den westlichen Hallen 1,20 Meter
statt des erlaubten einen Meter.
Der Ausschusshatte gegen die be-
gehrten Befreiungen aber nichts
einzuwenden.

Dem Tekturplan von Andreund
SimoneTremmel zu ihrem Antrag
auf Neubau eines Einfamilien-
hausesmit Doppelgarage im Obe-
ren Furthof wurde ebenfalls das
gemeindliche Einvernehmen er-
teilt. Laut Geschä ftsleiter Josef Ka-
sparbauer handle es sich bei den
begehrten ˜ nderungen nur um ei-
nige geringfü gige Abweichungen
hinsichtlich des Erkers, der Ü ber-
dachung und der Gebä udehö he.

Abgesegnet wurde auch der
Baugenehmigungsantrag fü r
einen Um- und Anbau am Wohn-
haus in Hö fing, Zur Mü hle 9. Bü r-
germeister Richard Gruber zufol-
ge soll hier am bestehenden Ge-
bä ude ein Teil weggerissen und
ein Teil angebaut werden, damit
die beiden ansä ssigen Familien
dann mehr Platz haben. � maw

Bauprojekte
befü rwortet

Geiersthal. Gemä ß den Hand-
lungsempfehlungen zum Um-
gang mit Spenden, Schenkungen
und ä hnlichen Zuwendungen fü r
kommunale oder gemeinnü tzige
Zwecke, die das Bayerische In-
nenministerium gemeinsam mit
dem Bayerischen Justizministe-
rium und den kommunalen Spit-
zenverbä nden 2008 aus Transpa-
renz- und Kontrollgrü nden er-
arbeitet hatte, hat der Pandemie-
Ausschuss der Gemeinde Geiers-
thal beschlossen, zwei
Zuwendungsangebote � 500 Euro
von der Restoil GmbH & Co. KG
aus Geiersthal und 750 Euro von
VRGenoBank DonauWald eG aus
Viechtach � ausdem Jahr 2020 an-
zunehmen. Beide Zuwendungen
sind laut Bü rgermeister Gruber
zweckgebunden fü r die Grund-
schule Geiersthal. � maw

Gemeinde nahm
Spenden an

Baustelle auf der Bundesstraß e 11 am Hochbü hl: Im vergangenen Jahr wurden auf der B 11 zwischen Grafling
und Gotteszell Gabionenwä nde und ein Regenrü ckhaltebecken errichtet, ebenso wurde die Fahrbahn verlegt.
Fertiggestellt wurde die Bogenbrü cke am Hochbü hl. � Foto: Staatliches Bauamt Passau
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